
 
  



 
 
Editorial 
 
 
 
Das Gymnasium Biel-Seeland ist 
eine öffentliche Mittelschule und liegt 
am Ufer des Bielersees. Über hun-
dertfünfzig engagierte Lehrer:innen 
unterrichten über tausend Schüler:in-
nen am Gymnasium, an der Fachmit-
telschule und an der Wirtschaftsmit-
telschule. Alle Ausbildungsgänge 
sind eidgenössisch anerkannt. 
 
Als Partnerschule von Swiss Olympic 
kommt unsere Schule jungen Talen-
ten aus Sport und Kunst mit besonde-
ren Bedingungen entgegen. In Zu-
sammenarbeit mit der Universität 
Bern können besonders begabte 
Schüler:innen in verschiedenen Fä-
chern speziell gefördert werden. 
 
Alle Schüler:innen des Gymnasiums 
können zu Beginn der Ausbildung 
entsprechend ihren Stärken und Inte-
ressen einige Entscheidungen in Be-
zug auf die Ausbildung treffen: 
Das Schwerpunktfach, die dritte 
Sprache und das Kunstfach, später 
auch das Ergänzungsfach, können 
frei gewählt werden. Weil die Schule 
in der zweisprachigen Stadt Biel-Bi-
enne steht, kann die Ausbildung am 
Gymnasium auch immersiv franzö-
sisch-deutsch besucht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Darüber hinaus steht allen unseren 
Schüler:innen ein vielfältiges Frei-
fachangebot offen. 
 
Die vorliegende Broschüre soll Sie 
bei der Zusammenstellung Ihrer gym-
nasialen Ausbildung unterstützen. 
Eine sorgfältige Wahl ist wichtig, 
denn nicht alle Fächer sind beliebig 
kombinierbar und nach Beginn der 
Ausbildung kann ein Fach nur mit viel 
Zusatzaufwand gewechselt werden. 
 
Wir freuen uns, Sie bald am Gymna-
sium Biel-Seeland begrüssen zu dür-
fen. 
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DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE 

 
Die Zusammensetzung der gymnasialen Ausbildung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen zu den zweisprachigen Bildugsgängen  
 
Deutsch – Französisch und 
Deutsch – Italienisch   →  Seite 17 und 18 
 
SprachenPlus    →  Seite   9 
 
Freifachangebot    →  Seite 19  
  

1 Ergänzungsfach 
→ Seite 15 

1 Schwerpunktfach 

→ Seite 10 

 

 
10 Grundlagenfächer 

→ Seiten 7 und 8 
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ÜBERBLICK ÜBER DIE VIER AUSBILDUNGSJAHRE 
 
 
 
Pflichtbereich 
 

GYM1 GYM2 GYM3 GYM4 

 
Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch 

Französisch Französisch Französisch Französisch 

Mathematik Mathematik Mathematik Mathematik 

3. Sprache 1 3. Sprache 1 3. Sprache 1 3. Sprache 1 

Geschichte Geschichte Geschichte Geschichte 

Geografie Geografie  Geografie 

Biologie Biologie Biologie  

Chemie Chemie Chemie  

 Physik Physik Physik 

Kunstfach 1 Kunstfach 1 Kunstfach 1 Kunstfach 1 

 Einführung W/R   

Informatik Informatik   
Schwerpunktfach 1 Schwerpunktfach 1 Schwerpunktfach 1 Schwerpunktfach 1 

  Ergänzungsfach 2 Ergänzungsfach 2 

  Maturarbeit 

Sport Sport Sport Sport 

 
 
 
 
Der Pflichtbereich kann ergänzt wer-
den mit Kursen aus dem Freifachan-
gebot. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Die 3. Sprache, das Kunst-
fach und das Schwerpunkt-
fach müssen vor dem Eintritt 
ins Gymnasium gewählt wer-
den. 

 
2 Das Ergänzungsfach wird 

Mitte des zweiten Ausbil-
dungsjahres gewählt. 
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ENTSCHEIDE IM ÜBERBLICK 
 
 
Wahl vor Eintritt 
 

1 

 
 

Einsprachiger Bildungsgang 
(alle zehn Schwerpunktfächer möglich)  
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Wahl eines  
Schwerpunktfaches 

 

 
 

 

Philosophie 
Psychologie 
Pädagogik 

 

 

 
 

 
 

Bildnerisches  
Gestalten 

Musik Spanisch 
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Wahl einer  
Dritten Sprache 

Englisch 
oder Italie-
nisch  
oder Latein 

Englisch 
oder Italie-
nisch  
oder Latein 

Englisch 
oder Italie-
nisch  
oder Latein 

Englisch 
oder Italie-
nisch  
oder Latein 
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Wahl eines 
Kunstfachs 

 

 

 
 

 
 

Musik oder Bildnerisches Gestalten 

 
 
 
Wahl in GYM2 
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Wahl des 
Ergänzungsfachs 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

Das Ergänzungsfach wird Mitte des zweiten Ausbil-
dungsjahres gewählt → siehe Seite 3 
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Einsprachiger Bildungsgang 
(alle zehn Schwerpunktfächer möglich)  

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

Englisch 
 
 

 

 
 

Latein Italienisch 

Physik 
Ange-
wandte 
Mathematik 

Biologie 
Chemie 

Wirtschaft 
und Recht 

 
 

Italienisch  
oder Latein 

Englisch 
oder Italie-
nisch 

Englisch 
oder Latein 

Englisch 
oder Italie-
nisch  
oder Latein 

Englisch 
oder Italie-
nisch  
oder Latein 

Englisch 
oder Italie-
nisch  
oder Latein 
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ENTSCHEIDE IM ÜBERBLICK 
 
Wahl vor Eintritt 
 

 

 

 

 

1 

 
 

Zweisprachiger Bildungsgang D-F 
(eingeschränkte Schwerpunktfachwahl, als dritte Sprache nur Englisch möglich) 
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Wahl eines  
Schwerpunktfaches 

 
 

 
 

Spanisch 
 
 

 
 

 

 

Italienisch 
Physik 
Angewandte 
Mahematik 

Biologie 
Chemie 

Wirtschaft 
und 
Recht 
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Wahl einer  
Dritten Sprache 

Englisch  Englisch  Englisch  Englisch  Englisch 
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Wahl eines 
Kunstfachs 
 

 

 
 

 
 

Musik oder Bildnerisches Gestalten 

 
 
Wahl in GYM2 
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Wahl des 
Ergänzungsfachs 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

Das Ergänzungsfach wird Mitte des zweiten Ausbildungs-
jahres gewählt → siehe Seite 3 
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Einen Überblick über alle Grundla-

genfächer finden Sie in der Tabelle 

auf Seite 3. Die dritte Sprache und 

das Kunstfach können Sie frei wäh-

len. Wenn Sie möchten, können 

Sie diese Wahl mit einem weiteren 

Sprachfach im Rahmen von Spra-

chenPlus ergänzen (siehe Seiten 

9). 

 

Dritte Sprache 

Ist eine dieser Sprachen Ihr 

Schwerpunktfach, können Sie 

sie nicht als Grundlagenfach 

wählen. 

 

■ Englisch 

Englisch ist die wichtigste Welt-

sprache. Gute Englischkenntnisse 

ermöglichen Ihnen nicht nur den 

Austausch mit Menschen in und 

aus aller Welt, sondern sind auch 

unverzichtbar im Alltag, für eine hö-

here Ausbildung 

und in zahlreichen Berufen. Wählen 

Sie Englisch als Grundlagenfach, 

lernen Sie, sich schriftlich und 

mündlich verständlich und korrekt 

auszudrücken sowie anspruchs-

volle Texte, Filme und Medienbei-

träge im Original zu verstehen. Ne-

ben dem Erwerb einer  

 

 

 

 

 
 

 

 

soliden Grammatik und eines  

breiten Wortschatzes, befassen wir 

uns mit vielfältiger aktueller eng-

lischsprachiger Literatur, Film, Mu-

sik und Kunst und gewinnen so ei-

nen Einblick in verschiedene Le-

bensweisen auf mehreren Kontinen-

ten und lernen uns in einer globali-

sierten Gesellschaft zurecht zu fin-

den. 

 

■ Italienisch 

Italienisch ist eine Landessprache, 

eine der drei Amtssprachen der 

Schweiz und eine bedeutsame eu-

ropäische Kultursprache. Im Italie-

nischunterricht lernen Sie diese 

Sprache mündlich und schriftlich zu 

beherrschen. Anhand von Texten, 

Filmen, Musik, etc. wie auch auf Kul-

turreisen ins Sprachgebiet bekom-

men, Sie einen vielseitigen Einblick 

in Lebensart, Denkweisen, Traditio-

nen sowie in die ältere und neuere 

Geschichte Italiens und der italieni-

schen Schweiz. 

Wenn Sie Italienisch als Grundla-

genfach dritte Sprache belegen, ha-

ben Sie zudem die Möglichkeit, eine 

zweisprachige Maturität Deutsch – 

Italienisch zu absolvieren (vgl. S.17 

und 18). 

 

DIE GRUNDLAGENFÄCHER 
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■ Latein 

Vergangen und doch lebendig: La-

tein war über 500 Jahre lang Welt-

sprache. Während des ganzen Mit-

telalters bis weit in die Neuzeit hin-

ein hat es die westliche Welt ge-

prägt und wirkt heute noch immer 

weiter. Die romanischen Sprachen 

haben viele Eigenschaften (Voka-

bular, Wort- und Satzbau) von ihrer 

antiken ‹Mutter› geerbt. 

Wenn Sie Latein lernen, entwi-

ckeln Sie einen ‹Tiefenblick›: Sie 

erleben, wie (diese) Sprachen sich 

verändert haben, wo unsere Wur-

zeln liegen, woher zahlreiche 

Ideen in Literatur, Kunst, Recht, 

Politik, Philosophie und Sport 

stammen.  

Beim Übersetzen lateinischer 

Texte lernen Sie, genau hinzu-

schauen, sprachliche und gedank-

liche Strukturen zu erkennen, 

Sätze zu ‹entschlüsseln› und sich 

präzise auszudrücken. Natürlich 

kommen auch geschichtliche und 

kulturelle Themen nicht zu kurz. 

 

 

 

 

 

Kunstfach 

 

■ Musik  

Das Grundlagenfach Musik ist so 

vielseitig wie die Musik selbst mit all 

ihren Facetten. Wichtige Elemente 

des Unterrichts sind das Musizieren, 

das Singen im Klassenverband und 

auch die Auftritte an unseren Kon-

zerten. 

Auch weitere Aspekte der Musik wer-

den behandelt (z.B. Einblicke in ver-

schiedene Musikstile, Basis der Mu-

siktheorie und deren Umsetzung in 

die Praxis, Spielen von Klavier und 

Gitarre als Begleitinstrumente) Wer 

sich davon angesprochen fühlt, wählt 

das Kunstfach Musik. 

 

■ Bildnerisches Gestalten 

Im Bildnerischen Gestalten lernen 

Sie verschiedene Techniken kennen, 

z.B. die Malerei und Fotografie im 

zweidimensionalen Bereich oder die 

Plastik und Architektur im dreidimen-

sionalen. Sie erwerben aber nicht nur 

praktische Fertigkeiten, sondern ler-

nen theoretische Grundlagen zu 

Wahrnehmung und Kommunikation 

und wichtige Methoden gestalteri-

scher Arbeit kennen. 
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1. Grundlagenfach Dritte 

Sprache  

Für die Stufe GYM1 müssen Sie 

entweder Englisch, Italienisch oder 

Latein als Grundlagenfach dritte 

Sprache wählen. Die Note zählt für 

die Promotion. 

Wenn Sie Ihre Wahl des Grundla-

genfachs dritte Sprache getroffen 

haben, bietet Ihnen SprachenPlus 

ab GYM1 nun die folgende Möglich-

keit: 

 

2. SprachenPlus  
 

 

 

Wahlmöglichkeit einer weiteren 

dritten Sprache 

Ab GYM1 können Sie neben der 

gewählten dritten Sprache auch 

den Unterricht in einer der beiden 

anderen Sprachen besuchen. Sie 

besuchen den SprachenPlus-Kurs 

zusammen mit den Schüler:innen 

der dritten Sprache auf Hauptfach-

niveau und bekommen eine Note 

ins Jahreszeugnis. Diese Note zählt 

jedoch nicht für die Promotion. 

 

 

 

 
 

 

 

Ihr Vorteil 

Sie lernen auf hohem Niveau eine 

zusätzliche Fremdsprache, Sie kön-

nen aber jeweils Ende jedes Schul-

jahres erneut entscheiden, ob Sie 

mit SprachenPlus weiterfahren 

wollen. 

 
Wenn Sie bis zur Matur dabeiblei-

ben, können Sie Ihr SprachenPlus-

Fach als zusätzliche Fremdsprache 

mit Note ins Maturzeugnis eintra-

gen lassen. Damit haben Sie eine 

zusätzliche Qualifikation auszuwei-

sen, die für Ihr späteres Berufsle-

ben in jedem Fall dienlich ist. 

 
Wenn Sie ab GYM1 Englisch und 

Italienisch oder Englisch und La-

tein besuchen, haben Sie für das 

Grundlagenfach dritte Sprache bis 

spätestens ein Jahr vor der Ma-

tura die Wahl, welche der beiden 

Sprachen für das Maturzeugnis 

zählen soll. Sie können sich für 

diejenige Sprache definitiv ent-

scheiden, die Ihnen besser gefällt 

und liegt! 

  

SPRACHENPLUS: 

BESUCHEN SIE AB GYM1 DEN UNTERRICHT IN ENGLISCH 

UND ITALIENISCH ODER IN ENGLISCH UND LATEIN! 
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Alle Schüler:innen wählen zusätz-

lich zu den Grundlagenfächern ein 

Schwerpunktfach. 

Die Schwerpunktfachwahl 

schränkt Ihre spätere Studienwahl 

nicht ein. 

 

■ Englisch 

Englisch ist die globale Verständi-

gungssprache in Wissenschaft, 

Wirtschaft und Politik, sowie Kunst 

und Kultur. Wer Englisch als Schwer-

punktfach wählt, möchte sich in die-

ser Sprache in unterschiedlichsten 

Situationen präzis und gewandt 

ausdrücken können, hat Freude 

am Diskutieren und interessiert sich 

ausserdem für Kultur und Ge-

schichte der englischsprachigen 

Welt. Das Schwerpunktfach bietet 

eine vertiefte Auseinandersetzung 

mit Literatur verschiedener Epo-

chen, mit Film, Theater und aktuel-

len gesellschaftlichen Themen. Wir 

nutzen die Vielfalt von Medien, die 

der englischsprachige Raum bietet, 

und lernen so die unterschiedlichen 

Ausprägungen der englischen Spra-

che kennen und anwenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

■ Italienisch 

Italienisch gehört zur multikulturel-

len Identität unseres Landes. Es ist 

eine Landessprache und eine der 

drei Amtssprachen der Schweiz so-

wie eine bedeutsame europäische 

Kultursprache. 

Im Schwerpunktunterricht lernen 

Sie, diese Sprache mündlich und 

schriftlich auf hohem Niveau zu be-

herrschen. Damit eröffnet sich 

Ihnen der Zugang zur südlichen Le-

bens- und Kulturwelt nach italieni-

scher Art in den unterschiedlichsten 

Bereichen wie dem der Musik, 

Kunst, Literatur, Architektur, Mode, 

Gastronomie oder des Designs. 

Durch Studienreisen in die italieni-

sche Schweiz und nach Italien, 

durch Ausstellungs-, Kino- und The-

aterbesuche wird Wissen zu Erfah-

rung und «Italianità» zum Erlebnis. 

Wenn Sie Italienisch als Schwer-

punktfach oder dritte Sprache bele-

gen, haben Sie zudem die Möglich-

keit, eine zweisprachige Maturität 

Deutsch – Italienisch zu absolvie-

ren (vgl. S.17 und 18). 

  

DAS SCHWERPUNKTFACH 
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■ Latein 

Wenn Sie sich vertieft mit Spra-

che, Literatur und Kultur der Rö-

mer (und Griechen) auseinander-

setzen möchten, so können Sie 

Latein im Schwerpunktfach wäh-

len. Der Unterricht entspricht im 

Wesentlichen dem des Grundla-

genfachs (siehe Seite 7), wobei im 

dritten Jahr eine zusätzliche Wo-

chenlektion dazu kommt, 

in der ein weiterer Originaltext oder 

Themenbereich erschlossen wird. 

Sie lernen lateinische Texte unter-

schiedlicher Gattungen in ihrem je-

weiligen geschichtlichen Kontext zu 

erfassen, sie in unsere Sprache und 

unser Denken zu übersetzen und 

bekommen einen Einblick in ihre 

über zweitausendjährige Wirkungs-

geschichte auf die europäische Lite-

ratur, Wissenschaft und Kunst. 

Auch trainieren Sie Ihre analyti-

schen Fähigkeiten und erweitern 

Ihre Ausdrucksmöglichkeiten im 

Deutschen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

■ Spanisch 

Spanisch ist eine Weltsprache, die 

von mehr als 500 Mio. Menschen 

gesprochen wird. Sie können sie in 

4 Jahren erlernen und Zugang er-

halten zu Literatur, Leben und Kul-

tur vieler Länder und Völker in 

Spanien und Lateinamerika. 

Im Zentrum steht, dass Sie sich 

mündlich und schriftlich in dieser 

Sprache ausdrücken können. 

Hierfür arbeiten Sie mit einem mo-

dernen Lehrmittel und nutzen die 

aktuellen Informations- und Kom-

munikationstechnologien. Wichtig 

für unseren Unterricht ist auch die 

Partner- und Teamarbeit in realis-

tischen Sprachsituationen. Sie set-

zen sich mit Literatur, Geschichte 

und Politik Spaniens und Latein-

amerikas auseinander und werden 

mittels Kunst, Musik, Videoclips, 

Filmen, Serien und Zeitungsarti-

keln verschiedene kulturelle As-

pekte vertiefen. Auch Einblicke in 

die vielfältigen Essenskulturen 

werden nicht fehlen. Zudem neh-

men Sie an einem Austausch mit 

Schüler:innen und eines spani-

schen Gymnasiums teil. 
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■ Wirtschaft und Recht 

Wirtschaft und Recht umfasst drei 

Fachgebiete: 

Im Fach Betriebswirtschaft begeg-

nen die Gymnasiast:innen der Unter-

nehmung als wichtigem Element 

unserer Wirtschafts- und Gesell-

schaftsordnung und lernen betriebli-

che Ziele, Strukturen und Prozesse 

kennen. 

Der Unterricht in Volkswirtschaft 

weckt das Interesse an gesamt-

wirtschaftlichen Themen, fördert 

das Verständnis für wirtschaftli-

che Zusammenhänge und bietet 

eine Basis für Diskussionen über 

aktuelle gesellschafts- und wirt-

schaftspolitische Themen. 

Das Fach Recht vermittelt Einbli-

cke in die Grundzüge unserer 

Rechtsordnung. Der Unterricht 

stärkt das Rechtsbewusstsein im 

Hinblick auf die Volljährigkeit mit 

18 Jahren und zeigt den Umgang 

mit Gesetzestexten für Rechtsfra-

gen des Alltags. 

 

 

 
 

■ Philosophie  

   Pädagogik  

   Psychologie 
Grundfragen des Lebens werden 

in diesem Fach aus drei verschie-

denen Perspektiven angegangen. 

Philosophie stellt gängige Über-

zeugungen in Frage, untersucht, 

was wir sicher wissen können, wo-

her wir Grundwerte nehmen und 

wie wir Überzeugungen begründen 

können. 

Pädagogik diskutiert unterschiedli-

che Vorstellungen von Erziehung, 

wie wir ihnen täglich begegnen und 

beleuchtet sie aus der Sicht der neu-

eren und historischen Forschung. 

Psychologie zeigt Gründe für das 

Verhalten von Menschen auf, ver-

sucht diese vertieft zu verstehen 

und in einen sozialen Zusammen-

hang zu stellen. 

Insofern führt die Auseinanderset-

zung mit den drei Fächern oft zu 

spannenden Diskussionen, die bei 

Alltagssituationen beginnen und 

dann in grundsätzliche Überlegun-

gen münden. 
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■ Biologie und Chemie 

Das Schwerpunktfach Biologie und 

Chemie fördert die Neugierde und 

die Entdeckerfreude gegenüber der 

belebten und der unbelebten Welt. 

Im Unterricht gewinnen Sie u.a. mit-

tels Experimente, Laborarbeiten 

und Exkursionen fachspezifisches 

Wissen, Einsicht in die grossen Zu-

sammenhänge in der Natur sowie 

einen vertieften Einblick in die natur-

wissenschaftliche Arbeitsweise. 

Der Biologieunterricht behandelt 

die Vielfalt der Organismen durch 

Evolution sowie die Funktionsprin-

zipien in Organismen und Wechsel-

wirkungen in Ökosystemen. Er ver-

mittelt Resultate moderner biologi-

scher Forschung und leitet zum 

selbstständigen Entwickeln von 

Fragen und Lösungsstrategien an. 

Der Chemieunterricht behandelt 

Aufbau und Eigenschaften organi-

scher und anorganischer Stoffe, er 

zeigt die Bedeutung chemischer 

Kenntnisse und Verfahren für un-

sere Existenz und macht deutlich, in 

welcher Weise menschliche Tätig-

keit in natürliche Kreisläufe einge-

bunden ist und in sie eingreift. 

   

 

 

 
 

 

 

 

 

 

■ Physik und 

 Anwendungen der 

 Mathematik 
Wenn Sie es spannend finden, 

grundlegende Naturgesetze und 

die Funktionsweise von techni-

schen Geräten zu verstehen, 

Freude am Entwickeln von kreati-

ven Lösungsstrategien und an 

neuen Einsichten haben, gerne ex-

perimentieren und beobachten, 

dann ist PAM das richtige Schwer-

punktfach für Sie. 

In den Anwendungen der Mathe-

matik untersuchen wir beispiels-

weise, wie ein Text sicher ver-

schlüsselt, wie die Wirksamkeit ei-

nes Medikaments getestet wird 

oder was es mit der Wurzel von -1 

auf sich hat. In der Physik betrach-

ten wir unter anderem näher, wie 

ein Laser oder ein Kernkraftwerk 

funktionieren, wie sich Radiowellen 

ausbreiten oder wie das Alter des 

Universums bestimmt werden 

kann. 
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■ Bildnerisches 
   Gestalten 
Das Fach Bildnerisches Gestalten 

leistet wesentliche Beiträge zur allge-

meinen Studierfähigkeit, denn Bil-

der dominieren heute unseren All-

tag. 

Der Unterricht im Bildnerischen Ge-

stalten verbindet Wahrnehmen und 

Kommunizieren, Gestalten und 

Sichtbarmachen. 

Das Schwerpunktfach erweitert und 

vertieft die Möglichkeiten des bildne-

rischen Denkens und Handelns und 

bildet die Schülerinnen und Schüler 

zu kritischen, verantwortungsbe-

wussten und für ästhetische Fragen 

sensible Menschen heran. 

Das Nachdenken über die eigene 

künstlerisch-gestalterische Arbeit 

gibt die Möglichkeit zu empfinden, 

zu deuten, zu werten und ermög-

licht subjektive Urteile zu fällen als 

auch kulturelle Wertvorstellungen 

zu erfahren. 

   

 

 

 

 

 
 

■ Musik  

Im Schwerpunktfach Musik setzen 

sich die Schüler:innen vertieft mit 

der Musik auseinander. Es werden 

mehrere Auftritte pro Jahr im klei-

nen bis ganz grossen Rahmen be-

stritten, ob mit dem Chor oder den 

Freifächern Orchester und Big 

Band.  

In übersichtlichen Gruppen werden 

theoretische Kenntnisse praktisch 

umgesetzt oder praktische Erfah-

rungen in der Theorie besprochen, 

um einen umfassenden Bezug zur 

Thematik zu bekommen. Durch die 

stete Anwendung wird unter ande-

rem die Stimme geschult, um sie im 

Chor, zum Blattlesen, für Bandpro-

jekte oder in der Theorie als unver-

zichtbares Instrument einsetzen zu 

können.  
Der Einzelunterricht auf einem In-

strument oder Gesang rundet das 

Gesamtbild ab, da er integraler Be-

standteil des Schwerpunktfachs ist.  
Wer in seiner Ausbildung einen 

künstlerischen Akzent setzen will 

und die Musik mit ihren zahlreichen 

Facetten liebt, ist hier genau richtig. 
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In den letzten beiden Jahren 

kommt noch der Unterricht in ei-

nem Ergänzungsfach dazu. Das 

Ergänzungsfach wählen Sie erst 

im zweiten Jahr des Gymnasiums. 

Ihre Wahl des Ergänzungsfachs 

wird aber durch Ihre Wahl des 

Schwerpunktfachs beeinflusst. Die 

einzelnen Ergänzungsfächer 

werden nur bei genügenden An-

meldungen durchgeführt und 

werden möglicherweise nicht 

alle jedes Jahr angeboten. Es 

besteht kein Anspruch auf die 

Durchführung eines bestimmten 

Faches. 

Die Ergänzungsfächer können 

wahlweise am Gymnasium Biel-

Seeland auf Deutsch oder am 

GBJB auf Französisch besucht 

werden. 

 

 

  ■ Anwendungen der 

     Mathematik 

in Kombination mit Schwerpunkt-

fach Physik und Anwendungen der 

Mathematik nicht möglich.    

 

 

                     ■ Bildnerisches 

     Gestalten 

in Kombination mit den Schwer-

punktfächern Bildnerisches Ge-

stalten oder Musik nicht möglich. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

■ Biologie 

in Kombination mit Schwerpunkt-

fach Biologie und Chemie nicht 

möglich. 

■ Chemie 

in Kombination mit Schwerpunkt-

fach Biologie und Chemie nicht 

möglich. 

■ Chemistry in English 

in Kombination mit Schwerpunkt-

fach Biologie und Chemie nicht 

möglich. 

■ Geografie 

■ Geschichte  
■ History in English  

■ Informatik 

■ Musik 

in Kombination mit den Schwer-

punkfächern Bildnerisches Ge-

stalten oder Musik nicht möglich. 

■ Pädagogik / Psychologie 

in Kombination mit Schwerpunkt-

fach Philosophie / Pädagogik / Psy-

chologie nicht möglich. 

  

DAS ERGÄNZUNGSFACH 
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■ Philosophie 

in Kombination mit Schwerpunkt-

fach Philosophie / Pädagogik / 

Psychologie nicht möglich. 

■ Physik 

in Kombination mit Schwerpunkt-

fach Physik und Anwendungen 

der Mathematik nicht möglich. 

■ Religionslehre 

■ Sport 
 

 
 

In Kombination mit den Schwer-
punktfächern Bildnerisches Ge-
stalten oder Musik nicht möglich. 

 

■ Wirtschaft und 

   Recht 

in Kombination mit Schwerpunkt-

fach Wirtschaft und Recht nicht 

möglich. 
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Im Hinblick auf Ihre akademische und 

berufliche Zukunft kann eine zwei-

sprachige Ausbildung von entschei-

dender Bedeutung sein. 

 

Deutsch – Französisch 

In unserer Region, in der sich zwei 

Sprachen und Kulturen begegnen, 

sollen alle Gymnasiast:innen die Mög-

lichkeit haben, eine zweisprachige 

Maturität (Deutsch – Französisch) zu 

erlangen. Die zwei Bieler Gymnasien 

(Gymnasium 

Biel-Seeland GBSL und Gymnase de 

Bienne et du Jura Bernois GBJB) bie-

ten dies seit 1998 an. Die zweispra-

chige Ausbildung steht allen Schü-

ler:innen offen. Wichtig ist, dass Sie 

an der Partnersprache und der Partn-

erkultur interessiert sind. 

Unsere zweisprachigen Klassen set-

zen sich aus deutsch- und franzö-

sischsprachigen Schüler:innen zu-

sammen. In ungefähr der Hälfte der 

Nichtsprachfächer werden Sie in der 

Zweitsprache unterrichtet. Der Unter-

richt erfolgt durch Lehrkräfte beider 

Gymnasien, die jeweils in ihrer Erst-

sprache unterrichten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bieten in der zweisprachi-

gen Abteilung die folgenden 

Schwerpunktfächer an: Italie-

nisch, Spanisch, Physik und An-

wendungen der Mathematik, Bi-

ologie und Chemie, Wirtschaft 

und Recht. 

 

Als dritte Sprache können Sie im 

Rahmen des zweisprachigen 

Lehrgangs Deutsch – Franzö-

sisch NUR Englisch wählen. 

 

Als SprachenPlus können Sie 

im Rahmen des zweisprachigen 

Lehrgangs Deutsch – Franzö-

sisch NUR Latein wählen. 

 

Deutsch – Italienisch 

Wenn Sie neugierig sind auf die ita-

lienische Schweiz und auch die 

dritte Landes- und Amtssprache Ita-

lienisch sehr gut lernen und können 

möchten, haben Sie an unserer 

Schule die Möglichkeit, eine zwei-

sprachige Maturität Deutsch – Italie-

nisch zu erwerben. 

Voraussetzung dafür ist, dass Sie 

im ersten Jahr GYM1 Italienisch 

wählen und belegen. 

  

DER ZWEISPRACHIGE BILDUNGSGANG 
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Wenn Sie den Italienischunterricht 

als Schwerpunktfach, Grundlagen-

fach (dritte Sprache) oder als zu-

sätzliche dritte Sprache im Spra-

chenPlus besuchen, können Sie 

Sich Ende GYM1 für die zweispra-

chige Maturität Deutsch – Italie-

nisch entscheiden und definitiv an-

melden. 

Das dritte gymnasiale Schuljahr 

GYM3 besuchen Sie an einem 

Tessiner Gymnasium und absol-

vieren dort das Unterrichtspro-

gramm des Gastgymnasiums. Sie 

wohnen und leben während dieses 

Jahres in einer Tessiner Gastfami-

lie. 

Nach der Rückkehr aus dem Kan-

ton Tessin absolvieren Sie das 

letzte Schuljahr GYM4 bis zur Ma-

turitätsprüfung wieder hier an un-

serem Gymnasium in Ihrer ur-

sprünglichen Klasse. 

Einzig in Ihrem Kunstfach (Musik 

oder Bildnerisches Gestalten) wer-

den Sie während dieses letzten 

Jahres den Unterricht weiterhin in 

italienischer Sprache besuchen. 

Dieser Immersionsunterricht wird 

als Blockunterricht zentral in Bern 

stattfinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Falls Sie Italienisch in GYM1 im 

SprachenPlus belegen, müssen 

Sie ab GYM2 im Italienisch ins 

Grundlagenfach und im Englisch 

ins SprachenPlus wechseln, 

denn für die Zulassung zur zwei-

sprachigen Maturität Deutsch – 

Italienisch muss Italienisch Pro-

motionsfach sein. 

 

Deutsch – Französisch 

– Italienisch 
Wenn Sie bereits in einer zweispra-

chigen Klasse Deutsch – Franzö-

sisch sind und Italienisch als 

Schwerpunktfach belegen, können 

Sie im Verlauf Ihres ersten Jahres 

GYM1 sogar eine dreisprachige Ma-

turität (Deutsch – Französisch – Itali-

enisch) in den drei Schweizer Amts-

sprachen ins Auge fassen! 

 

Die Teilnahme an diesem drei- 

sprachigen Maturitätsprogramm 

empfiehlt sich allerdings nur, 

wenn Sie mit zwei der drei Spra-

chen aufgewachsen oder schu-

lisch insgesamt sehr leistungs-

stark sind. 
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Unsere Schule bietet eine breite Pa-

lette an Freifächern an: 

 

Sie können Sprachkurse in Itali-

enisch und Spanisch 

für Anfänger und Fortgeschrittene 

besuchen. Ausserdem gibt es ein 

Tandem Deutsch – Französisch 

in Zusammenarbeit mit dem GBJB 

sowie diverse Diplomkurse in Eng-

lisch (First, Advanced, Profi-

ciency → Proficiency erst ab 

GYM2) und Französisch (DELF). 

 

Auch im Bereich Musik gibt es meh-

rere Fakultativangebote: die Big 

Band, das Orchester und der VokPop 

Chor studieren teils einzeln, teils zu-

sammen ein Repertoire ein und ha-

ben zahlreiche Auftritte an internen 

und externen Konzerten. 

 

Eine grosse Tradition an unserer 

Schule hat auch die Theater-

gruppe: bei genügend Anmeldun-

gen gibt es zwei Gruppen, die un-

abhängig voneinander je ein Stück 

auf die Bühne bringen. 

 

 

 

 

 

 
 

 

Natürlich können Sie sich auch sport-

lich betätigen, zum Beispiel im Volley-

ball, Unihockey, Badminton, Fuss-

ball und Yoga. 

Abgerundet wird das breite Angebot 

von einem Freifachkurs in Informatik 

(ab GYM2) und weiteren, zum Teil 

wechselnden, Angeboten. 

Weitere Informationen und das je-

weils aktuelle Angebot zu den Frei-

fächern finden Sie auf: 

https://www.gbsl.ch/gym/ausbil-

dung/faecherangebot-gym/fakultativ-

faecher 
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Ihr gymnasialer Lehrgang 

 
□ einsprachig 

□ zweisprachig 

(Deutsch – Französisch) 

□ zweisprachig 

     (Deutsch – Italienisch) 

Ihr Schwerpunktfach 

□ Englisch 

□ Italienisch 

□ Latein 

□ Spanisch 

□ Wirtschaft und Recht 

□ Biologie und Chemie 

□ Philosophie / Pädagogik / Psy-

chologie 

□ Physik und Anwendungen der 

Mathematik 

□ Bildnerisches Gestalten 

□ Musik 

Ihre dritte Sprache 

□ Englisch 

□ Italienisch 

□ Latein 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Kunstfach 

□ Bildnerisches Gestalten 

□ Musik 

Ihr Ergänzungsfach          

(ab GYM3) 

□ Anwendungen der Mathematik 

□ Bildnerisches Gestalten 

□ Biologie 

□ Chemie 

□ Chemie in Englisch 

□ Geografie 

□ Geschichte 

□ History in English 

□ Informatik 

□ Musik 

□ Pädagogik / Psychologie 

□ Philosophie 

□ Physik 

□ Religionslehre 

□ Sport 

□ Wirtschaft und Recht 
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Diese Fragen müssen Sie mit JA be-

antworten können! 

□ Wird Ihr Schwerpunktfach in 

dem von Ihnen gewählten Lehr-

gang angeboten? 

□ Wird Ihre dritte Sprache in dem 

von Ihnen gewählten Lehrgang 

angeboten? 

□ Sind Ihre dritte Sprache und Ihr 

Schwerpunktfach verschieden? 

□ Sind Ihr Schwerpunktfach und 

Ihr Ergänzungsfach verschie-

den? 

□ Haben Sie mit Schwerpunktfach 

Bildnerische Gestalten oder Mu-

sik weder diese Fächer noch 

Sport als Ergänzungsfach ge-

wählt? 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CHECKLISTE 

BRAUCHEN SIE WEITERE INFORMATIONEN? 

■   www.gbsl.ch (Schulwebsite)             

 

  ■  Website der Gymnasien im Kanton Bern) 

 
■   https://www.bkd.be.ch/de/start/themen/bildung-  

im-kanton-bern/mittelschulen/gymnasium.html  

(Website der Bildungs- und Kulturdirektion des Kan-

tons Bern) 
21 
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Gymnasium Biel-Seeland 

Eine Institution des Kantons Bern 

Ländtestrasse 12 

2503 Biel/Bienne 

Telefon 032 327 07 07 

sekretariat@gbsl.ch 

www.gbsl.ch 

 

mailto:sekretariat@gbsl.ch
http://www.gbsl.ch/

